
Okumenische Bildung

Perspektiven ökumenischer Bıldung

/ Analyse OÖrıentierung Otum

Der „Deutsche Okumenische Studienausschuss“ DOSTA) hat sıch se1It 99 / auf
SCINCN halbjährlıch estattfiındenden agungen und ı CISCHS einberufenen Sıtzungen

kleinen Arbeıtsgruppe unter anderem mıt dem Themenbereich ‚„„‚Okumen1-
sche Bıldung" befasst. Eın rgebnı1s dieser Bemühungen ist das nachfolgende
Grundlagenpapıer, das der auf SCINCT Sıtzung /5 Maı 2001 utt-
gart--Hohenheim einmuütıg gutgeheıben hat Die Vorlage wurde VO den
Miıtglhiedern Dorothea Sattler (röm-kath un: agmar Heller (eV. erstellt und VO  —_

Ulrıke Link Wıeczorek (eV.) Uwe Swarat (BEFG) SO Miıchel eyer
überarbeıtet Allen Miıtgliedern der Arbeıtsgruppe SCI Für hre Mühewaltung herz-
ich edankt Der wırd dıe hıer veröffentlıchten Anlıegen auch den für den
Bereich „Okumenische Bıldung“” zuständıgen Stellen den Miıtgliıedskırchen der
ACHK Prof. Dr Peter Neuner Vorsitzender des

Analyse
Gegenstand

Der Deutsche Okumenische Studienausschuss DOSTA) dem Delegierte
der Mıtghedskırchen der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen Deutschland

beratend und forschend sınd befasste sıch den VETSANSCHCH Jahren
wlıeder MI1t den Perspektiven ökumenischer Bıldung unterschiedlichen

Lernorten auf der Ebene der Ortsgemeıinden, der regıonalen und überregionalen
Erwachsenenbildung, der schulıschen Wiırklıiıchkeit und der theologıschen
AuUs=- Ort und Weıterbildung

Das breitgefächerte Erfahrungswissen der Delegıierten 1 en Bereıiıchen der
ökumenıschen Bıldung und dıe besondere Fachkompetenz Blıck auf dıie akade-
mische Lehre veranlasste den dazu dıe Bedingungen und dıe Gestalt der
Öökumeniıschen Bıldung an den unıversıtaren theologıschen Ausbildungsstätten

SCNAUCICH Untersuchung unterziehen Durch dıe iıchtung der Studıien-
möglichkeıiten und des Lehrangebots Fragen der Okumene durch dıe Kın-
siıchtnahme unıversıtare tudıen- und Prüfungsordnungen sollte 111C detaıilherte
Übersicht über dıe gegenWwarlıg bestehende Sıtuation erreicht werden DIiese
Bestandsaufnahme wurde weıteren Schriutt MI1t den Rıchtlinien einzelner
Miıtgliedskırchen der ACK verglichen wobe1l Desiderate Z} Tage iraten deren
Erfüllung der ANTCSCH möchte
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Methode
DiIie hıer vorgelegte Beschreibung der gegenwärtigen Wirklichkeit ökumeniıscher

Bıldung 1m unıversiıtären aum orlentiert sıch ZU einen bereıts veröffentlich-
ten Übersichten über das Lehrangebot und se1lne Jräger im deutschsprachıigen
Raum!, Z anderen der Auswertung einer VO inıtı!lerten Fragebogen-
aktıon, Ure den personelle (Lehrkörper), materıielle (Bıblıotheksbestände) und
ormale Bedingungen (Studıien- und Prüfungsordnungen) der unıversıtären Oku-
menıschen Bıldung erhoben wurden. Dabe1 Angaben über konkrete Lehran-
gebote und weıterqualifizıerende Studıien erbeten und 1Ne Einschätzung des nier-

der Studierenden ökumeniıischen TIThemen erwünscht. Angesichts der Rück-
laufquote (ca. 6() %o) und der konfessionellen Prägung der Antworten (mehrheıtlıc.
VO  n römısch-katholischen Instıtutionen) kann dıe Auswertung der Fragebogenak-
t1on nıcht mehr e1ısten als ıne Bewusstseminsbildung. I)Da davon dus  (20)
werden kann, dass den Eınriıchtungen, dıie nıcht geantwortet aben, dıe Ööku-
menıiısche Verpflichtung In der Regel nıcht intensiver wahrgenommen wird, zeıich-
netl der hıer gegebene Überblick jJedenfalls keın optimıstisches 1ld

Ergebnisse
(1) Nur wenıgen unıversıtären Ausbıldungsstätten 1im deutschsprachıgen

Raum 1st eın eigenständıe arbeıtendes Ökumenisches Instıtut ansässıg. Im
römısch-katholischen Bereıich ist ine Verbindung zwıschen ogmatı und Oku-
menıscher Theologıe geläufig, 1m evangelıschen Bereich ist dıe /uordnung ZUT

Kırchengeschichte, ZUL Systematıschen Theologie oder ZUT Praktischen Theologıe
bZw. ZUT Missi:onswıissenschaft üblıch

(2) DiIie Ökumenische Theologie ist höchst selten unmıiıttelbar Gegenstand der Prü-
fungen in der ersten theologıschen Ausbildungsphase. Die Studıienordnungen VCI-
zeichnen das ach daher In aller Regel als Wahlgebiet in /uordnung anderen
Prüfungsfächern Zumeiıst können Semimarscheine AdUus dem Bereıich der Okumeni-
schen Theologıe angerechnet werden, iıne schriftliche oder mündlıche Prüfung 1st
jedoch nıcht vorgesehen. Dagegen verzeichnen nahezu alle Prüfungsordnungen dıe
Relıg1ionswıssenschaft und vorrangıg evangelıschen Instıtutionen) dıe Miss1ıons-
wıissenschaft gegenwärtig als Pflichtstudienanteil mıt Prüfungsrelevanz.

(3) Das Lehrangebot Fragen der Okumene ist Star abhängig VON den Jewel-
lıgen Interessen der Lehrenden: Mehrkheitlich werden aktuelle Themen aufgenom-
INeN (1m Zeitraum der Fragebogenaktıon VOT allem dıie „Gemeinsame rklärung
FT Rechtfertigungslehre‘“), konfessionell gepragte systematıisch-theologische Ent-
würfe einzelner Theologen und Theologınnen behandelt oder reformatıonsge-
schichtlıche Fragen besprochen. i1ne Darstellung der Geschichte der Öökumen1-
schen ewegung oder eın Überblick über den Stand der ökumeniıschen Dıaloge
1ırd sehr selten angeboten. Fragen der ökumenischen Praxıs In Schulen und
Gemeıunden treten 1m Lehrangebot stark zurück. Römisch-katholische Ausbil-
dungsstätten wıdmen insgesamt esehen den bılateralen 1alogen rößere Auf-
merksamkeıt, evangelısche FEınrıchtungen bieten tendenzıiell eher Semiminare ZUT
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Öökumeniıischen Hermeneutik, sozl1alethıschen Bemühungen In der Okumene
oder ZU hemenkreıs Miıssıon und Okumene

(4) ıne nrechung des Lehrangebots anderer Konfessionen geschieht VOT allem
einzelnen kleineren Ausbildungsstätten. Dort ist dıe Bereıitschaft ZUT interkon-

fessionellen Kooperatıon recht oroß An den theologischen Fakultäten geschıeht
ıne interkonfessionelle Zusammenarbeıt eher in Bereichen, In denen keıne
kontroverstheologischen IThemen behandelt werden (z.B in den Bıbelwıissen-
schaften) Freundschaftlıch Kontakte Fachvertretern und Fachvertreterinnen
anderer Konfessionen motivieren gelegentlich ZUr gemeiınsamen Arbeıit.

(5) Das studentische Interesse Lehrveranstaltungen Öökumenıschen Themen
ırd tendenzıiell als gleich oder auch als geringer 1m Vergleich sonstigen Ange-
boten eingeschätzt. Die Beteiligung schwankt sehr stark un! 1st in hohem aße
abhängıg VON der Aktualıtät der Thematık DZW. VON der persönliıchen Motivatıon
der Studierenden.

IL. Orientierung
Ric.  InNıen der M itgliedskirchen

In der römisch-katholischen Kırche haben dıe Überlegungen des Vatıkanıi-
schen Konzıls wegwelisenden Charakter auch 1Im Blıck auf Fragen der Öökumen1-
schen Bıldung: Das Ökumenismusdekret ordert ıne SCHNAUC ‚„„‚Kenntn1s der Lehre
und der Geschichte, des geistlichen und lıturgıschen Lebens, der rel1ıg1ösen
Psychologıe und Kultur“‘ der getrennten Kırchen eın (Unitatıs Redintegratio |UR]
NrT. Einflussreich auf dıe nachkonzılıaren Studienreformen wiıirkte sıch die
Überlegung Aaus, dass alle Dıszıplınen der Theologıe zukünftig auch unter Öku-
menıschem Gesichtspunkt gelehrt werden sollten vgl 10) In den achtzıger
Jahren des 20 Jahrhunderts wuchs 1m römiısch-katholischen aum zudem das
Bewusstseıin für die Notwendigkeıt, dıe ökumenıische Bıldung nıcht 1L1UT als ıne
durchgängige Perspektive er theologıschen Studien vorzusehen. vielmehr auch
eigens über den Stand der ökumenischen Gespräche Oorlentieren. Das „Dırekto-
rıum ZUT Ausführung der Prinzıplen und Normen über den ÖOkumenismus‘‘2? VOoN

993 sıeht daher neben der Anerkenntnis der ökumeniıischen Dımensıion aller theo-
logıschen Dıiszıplinen eiınen „Spezlalkurs 1m Okumenismus‘‘ als verpflichtenden
Bestandteıiıl der theologıschen Ausbildung VOT vgl Nr. —8 dieser soll In WEe1
Stufen mıt eiıner Eınführung Studienbeginn und einer Vertiefung nde des
ersten Abschnitts der theologischen Studien (vor dem Vordiplom DbZW. der ZwI1-
schenprüfung) absolviert werden, wobel ıne Kooperatıon mıt nıcht-römiısch-
katholıschen Lehrenden ausdrücklıch begrüßt ırd Während das Dırektorium 1m
Blıck auf diıesen Spezlalkurs In Fragen der Okumene noch keıne Aussage über dıe
Prüfungsrelevanz eines solchen Studienanteıils trıfft, ordert das 998 erschıenene
Schreiben des Päpstliıchen Rates ZUT Orderung der Einheıt der Chrıisten über .„Die
ökumenische Dimension ın der Ausbıldung Bıldung derer, dıe in der Pastoral tätıg
sınd:**, eın zweı1geteılter, einführender und vertiefender ökumeniıischer Studienkurs
solle verpflichtend se1nN, mOge An Übereinstimmung mıt den akademıschen Sta-

538



1Ne Prüfung oder Bewertung des Wiıssens der Studenten über den Lehrinhalt
diıeses Kurses .  geben und solle mıiıt praktıschen Erfahrungen 1 der gelebten
Okumene verbunden SCIiMHN (vgl Nr.. YY23) Dieses Schreiben des Einheıitsrates
nthält sehr detailherte Hınweise auf den Gehalt und dıe Gestalt Okumene-
kurses unıversıtaren aum Es wurde bısher 188 beachtet arum besteht
Handlungsbedarf

Für den Bereıich der sıeht 1Ne Von der Gemischten Kommıissıon für dıie
Reform des Theologiestudiıums und der Kommıissıon Pfarramtsstudiengang 99’7
verabschiedete „Übersicht über die Gegenstände des Studıiums der Evangelıschen
Theologıie und dıe Voraussetzungen und Gegenstände der theologıschen Prüfun-
SCH . VOTL. dass dıe Okumene als der VICT Ihemenschwerpunkte (neben den
Themenkreisen Kırche und Israel, Frauenforschung und onı1e gelten habe,
dıe allen theologischen Fächern berücksichtigen sınd Derzeıt wird dıie Ral
menordnung für dıe Erste Theologische Prüfung die Dıplomprüfung vangelı-
scher Theologıe orlage etzter Fassung VO Dezember kırch-
lıchen und unıversıtaren remı1en beraten ine Verabschiedung 1ST frühestens für
den Spätherbst 2001 erwarten In einzelnen MNCUCICH Prüfungsordnungen (etwa

der Ordnung der Badıschen Landeskırche> erscheinen ökumenische Fragen als
rtrundwıssen der Kırchen- und Dogmengeschichte DiIie Konferenz der Aus-
bıldungsreferentinnen und -referenten der hat Dezember 2000 CIA
Dokument ZU Ihema ‚„„‚UOkumenisches Lernen und Theologische Ausbildung
ıfahrungen Girundsätze Modelle‘*® verabschıiıedet das 110C Stärkung der Öku-
menıschen Dımension der theologıschen Ausbildung anstre' uch dieser Vor-
Sans zeigt, dass 1 evangelıschen aum dıe bereıts se1ıt den Lünfziger Jahren des

Jahrhunderts VO Okumenischen Rat der Kırchen angestrengten Bemühungen
dıe ökumeniıische Bıldung der JTräger un JTrägerinnen kırchlicher Dıiıenstämter

eher Beachtung tIinden als römiısch katholischen Bereıich DıiIie Bedeutung Oku-
menıscher TIThemen ırd der kommentierenden Lıteratur VON evangelıscher Seıte

aller Regel NS Verbindung mıiıt der Dıskussion über dıie RelevanzS-
wıssenschaftlıcher oder relıg10nswıssenschaftliıcher Fragestellungen besprochen

In den „Empfehlungen ZUT Reform des Lehramtsstudiums Evangelısche Theologıe
Relıigionspädagogik“ schlägt dıe „„Gemischte Kommıiss1ıon“‘ dıe VO Rat der

beauftragt wurde für alle Studiengänge ökumenebezogene Studieninhalte VOTL
dıe „interkonfessionelle., interrel121öse und interkulturelle Gesprächs- und Koopera-
tiıonsfähigkeıit  66 der künftigen Relıg10nslehrer und Relıg10nslehrerinnen ent-
wıickeln Durchgehend für alle Studiengänge werden Kenntnisse der Geschichte der
ökumenischen ewegung und ihrer theologischen Grundlagen Konzepte Öökumen1-
schen Lernens (insbesondere den Bereichen Gerechtigkeıit Friıeden und Bewah-
rung der Schöpfung!®) Vermittlung VOoNn Kenntnissen über dıe römiısch katholische
Kırche als Öökumeniıische Partnerin SC über das Judentum empfohlen

Dıie evangelıschen Freiıkırchen (Evangelısch methodistische Kırche Bund Van-
elısch Freikirchlicher Geme1inden Bund Freıier evangelıscher Gemeinden) bılden
hre Pastoren A I1heologıschen Semminaren aus für dıie dıe Kırchen selber finanzı-
elle und inhaltlıche Verantwortung Es steht den Studierenden jedoch frel,
auch staatlıchen Unı1iversıtäten studiıeren und ]B al CHSC persönlıche und
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tachlıche Bekanntschaft mıt Studierenden anderer Konfessionen machen. Oku-
menısche Themen werden den Semminaren zume1st 1Im Z/Zusammenhang Mnıt der
Kırchengeschichte und der Systematischen JTheologıe unterrichtet. DIie Geschichte
der Öökumenıschen ewegung, Konfessionskunde SOWIE Israel und Kırche bılden
inhaltlıche Schwerpunkte. Es werden auch Referenten AaUus anderen Konfessionen
eingeladen. Prüfungsgegenstan ist Okumene dann, WENN eın Student e1n eNISprE-
chendes Thema WA| Das Studium A Theologıischen Semimnar der Evangelısch-
methodistischen Kırche in Reutlingen sıeht ausdrücklıich eine Ausbıildung einer
ökumenıschen Kompetenz VOT. Dies wiıird in der Studienordnung berücksichtigt.

Die Deutsche Bischofskonferenz!! und dıe Ghedkıirchen der EK stimmen 1m
(Grundsatz darın übereın, dass dıe konfessionelle Bındung des schulıschen Relıg1-
onsunterrichts nıcht völlıg aufgelöst werden sollte Zugleıch bestehen In vielen
Regjonen umfassende Vereinbarungen über eıne weıtreichende, nach Klassenstu-
fen dıfferenzierte ökumeniısche Kooperation 1m schulıschen Bereıich. In vielen Ver-
öffentlichungen diesem Themenbereich!® wırd angemahnt, dass dıe angezıielte
ökumeniıische Zusammenarbeıt ıne Veränderung auch der unıversiıtären Lehrer-
ausbıldung ZUT olge haben 1L1USS5 ÖOkumenische TIThemen in ökumenısch ffenen
Lernformen sınd estärker berücksichtigen, die künftigen Lehrer und Lehre-
rinnen ANSCHICSSCH auf iıhre Tätigkeıt vorzubereıten. Eıinige staatlıche Prüfungs-
ordnungen 7 B dıejen1ıge VON Nıedersachsen verankern dıie Okumene im Stu-
dıum arüber hınaus durch ıne Soll-Bestimmung, mındestens eın Semiminar
besuchen, das VON WEeI Ozenten und Dozentinnen unterschiedlicher Konfession
geleıtet ırd Kın entsprechendes Lehrangebot ırd eingefordert.

rfahrungswissen
Angesichts der hohen Anforderungen, unter denen dıe Studierenden stehen,

WENN S1e ıhr Studıium in ANSCMECSSCHCI e1ıt beenden möchten, ist nahelıegend,
dass VO:  em) den Studien- und Prüfungsordnungen nıcht verpflichtend vorgesehene
Lehrveranstaltungen 1U VO  —; einem kleinen Kreıs besucht werden. Die T  rung
lehrt jedoch, dass Jene Studierenden, dıie erstmals motiviert werden konnten,
eiıner Lehrveranstaltung eiıner ökumenıschen Thematık teılzunehmen, nıcht sel-
ten VO  am) der grundlegenden Bedeutung der Okumene für das gesamte Theologı1e-
studıum und VON der Relevanz dıiıeser Fragen In der pastoralen Praxıs überzeugt
werden können und sıch RT nachhaltıg für ökumeniısche IThemen interessieren.
Im Siınne einer breiteren ökumenıschen Bıldung 1st aher, dıie Anfangsmotiva-
10n der Studierenden durch reizvolle Fragestellungen oder ungewöhnlıche ern-
WERLC, be1l denen dıe soz1alen Bezüge zwıschen Lehrenden und Lernenden VO  em)
besonderer Bedeutung sınd, Öördern Auch durch 1ne beständıge Bezugnahme
auf Fragen der Okumene 1n verpflichtenden Lehrveranstaltungen kann iıne höhere
Sens1bıilität für dıe Bedeutung dieses Bereıichs der theologıschen Bıldung erreicht
werden. Ohne Zweifel sınd gerade hlıer interkonfessionell-kooperatıve Veranstal-
(ungen VON besonderem Wert, weiıl durch solche erfahrungsgemäß eiıne OÖökume-
nısch-theologische Tiefenschärfung be1 Lehrenden unı Studierenden erreicht ırd
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IIT. Votum
Der bıttet dıie Verantwortlichen für dıie unıversıtäre theologische Ausbil-

dung prüfen, in welcher Weıse die Rıchtlinien der Kırchen und dıe Vorgaben in
bestehenden Prüfungsordnungen 1m Blıck auf die Förderung der ökumenischen
Bıldung stärkere Berücksichtigung 1m Studienbetriebh finden können.

begründung
Im Studium erworbene Kenntnisse über die Geschichte, dıe Ziele und dıie Girund-

lagen der Okumene sınd i1ne unverzıchtbare Quelle der Motivatıon, be1 der He
nach der sıchtbaren Eıinheit der Christen mıtzuwirken. Versäumnisse In der ersten
Phase der theologischen Ausbıiıldung im unıversıtären aum lassen sıch angesichtsder späateren Zeıtanforderungen 1n der gemeıindlichen und schulischen Tätigkeitkaum noch ausgleichen. DIie Studiıenreformen AdUus Jüngerer eıt ordern ıne StTAT-
ker berufsorientierte Gestalt der akademıiıschen Bıldung. DıIe Ökumene ist ın
Deutschland ine Wiırklıichkeit, dıe nıcht 11UT In den kırchlichen Praxısfeldern
weıgerlich begegnet, sondern auch be1l bıldungstheoretischen Überlegungen ZU
schuliıschen Relıgi0onsunterricht Berücksichtigung finden IHNUSS Es 1st angesıichtsdes unıversitären uftrags, dıe Studierenden berufsorientiert qualifizıeren, nıcht
einsichtig, WaTrum Fragen der Relıg10nswissenschaft seı1ıtM'eıt ZU festen
Bestand der Prüfungsanforderungen gehören, während dıe Themen der chrısth-
chen Ökumene lediglich als Kandgebiete der Theologie in der ege VonNn persOn-ıch motivlierten Studierenden aufgenommen werden.

Konkretisierung
olgende Anregungen für dıe konkrete Gestaltung der ökumenischen Bıldung im

unıversitären aum möchte der geben
(£) Okumenische Bıldung und Kompetenz im Umgang mıt Christen jeweıilsanderer Konfessionen un! Kulturen ist heute unabdıngbar iıne Grundvorausset-

ZUNg sowohl für die Ausübung des Pfarramts und anderer pastoraler Dıienste als
auch für den Relıg1onsunterricht öffentlichen chulen Daher 1st 1ne stärkere
Berücksichtigung ökumenischer Fragen in den Studien- und Prüfungsordnungenanzustreben. DiIies kann realıstischerweise NUur einem Zeıtpunkt erreicht werden,
d dem ohnehin umfassendere Reformen anstehen. Daher muUssen längerfristigeÜberlegungen mıt diıeser Intention angestellt werden. Es gılt, 1m Kreılis der ach-
ollegen auf dıe hohe berufsqualifizierende Relevanz der ökumenischen Bıldungaufmerksam machen. Angesiıchts der staatlıchen orgaben, dıe Studienzeiten
nıcht verlängern, ist angeraten, dıe ökumenischen Fragen zumıindest als VCI-
pflıchtenden Teıiılbereich eInNes bestehenden Prüfungsfaches In den Ordnungen VOI-
zusehen ıne entsprechende Bewusstseinsbildung 1im Kollegenkreis ist 1ne ent-
schei1dende Voraussetzung für dıie Durchsetzbarkeit dieses Anlıegens.(2) Für dıe ökumenische Ausbildung VON Relıg10nslehrern und Relig10nslehre-rinnen ehl den Unıversıtäten häufig ıne entsprechende finanzıelle Ausstattung,
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dıe ermöglıchte, dıe etiwa In der nıedersächsischen Prüfungsordnung vorgesehe-
NCN und auch anderen Lernorten erforderlichen interkonfessionellen Veranstal-
t(ungen auftf der Basıs VON Lehraufträgen gewährleısten. Be1l grundlegenden
Überlegungen ZU Haushalt sind insbesondere kleinere Ausbildungsstätten auf
Öökumenische Kooperatıon angewlesen, die In den zuständıgen unıversıtären Gire-
mlıen wıirksam ırd

(3) Es sollten Anstrengungen unternommen werden. das Lehrangebot Öku-
menıschen Fragen VO  a} den persönlıchen Interessen der Lehrenden unabhäng1ger

gestalten. Das Lehrangebot sollte vielen Orten Veranstaltungen bere1-
chert werden, In denen dıe ökumenische rage in ihrer Geschichte und ihrer Hr
wärtigen Ausprägung unmıttelbarer Gegenstand des gemeınsamen ernens ist. Die
interkonfessionelle Begegnung VON Lehrenden und Lernenden unter Berücksichti-
SUNs der kognitıven, emotionalen und pragmatischen Lernziele 1st VO  — hohem
Wert DIie Stärkung der Verbindung zwıschen dem Glaubensleben und dem lau-
benswıssen ist e1in überkonfessionelles Anlıegen, dem 1m Bereich der Okumene
leicht entsprochen werden kann. (Gjemeimsame Veranstaltungen konfessionell
gebundenen Ausbildungsorten, besonderen Zeıten (zZ in der Gebetswoche für
dıe FEinheıit der rısten oder besonderen Anlässen können dıe Motivatıon ZUT1

ökumenischen Bıldung Ördern
(4) Im Zuge der hochschulpolitisch diıskutierten Strukturveränderungen sollten

Lehrende der Theologıe aufmerksam DIUICNH: ob Öökumeniıische nhalte In Forschung
und Lehre sıch Urc Kooperatiıonen zwıschen benachbarten unıversıtären Ausbıil-
dungsstätten verstärken heßen Eın qualifiziertes und dıfferenziertes Lehrangebot
könnte auf diese WeIise eıner ogrößeren Gruppe VOoON Studierenden zugänglıch
werden, dıe 1m Blick auf hre Bereıitschaft ZUT Mobilıtät ın der Regel in anderen
Studiengängen stärker geforde sınd als In der Theologıe.

(5) Hılfreich wäre WI1Ie CS machen Studienorten bereıts übliıch ist -
IMenNn mıt dem Vorlesungsverzeichnıs den Studierenden ıne Zusammenstellung VON

Lehrangeboten übergeben, durch dıie S1e hre ökumenische Bıldung Öördern kön-
NC Dabe1 sollte vermerkt se1n, welche Angebote interkonfessionell als Studien-
leistung angerechnet werden können.

Deutscher Okumenischer Studienausschuss
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ANM  GEN

Vgl Christof 1KOlaus Chröder, Studienführer OÖkumenische Theologie In Deutschland,Österreich und der Schweiz, in T1StOp. Dahlıng-Sander Ihomas Kratzert Hg) e1ıt-
faden Ökumenische Theologie, Wuppertal 1998, 245—266: Christof Sauer Volker Krü-
SC Das Lehrangebot In Missions-, Okumene- und Relıg1ionswissenschaft In Deutsch-
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